
Hs»'. 77. Freitag den 4. April »83«.

3. 205,. . (!) Nr. "<>>„
K o n k u r s . A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche der k. k. Steuer, Direktion fru
daö Herzogthum Krain ist eine provisorische
Steuer-Untennspektolsstelle l . Klasse mit dcm
Gehalte jährlichem 7lW fl. zu beschen.

Die Bewelber um diesen Dienstposten, und
im Falle der Gradual - Vorrückung um cine pro-
visorische Steuer-Unterinspektorsstelle I I . Klasse,
mit dc>i> Gehalte jahrlicher «00 f l . , haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, der zurückgelegten Studien, der bis
her geleisteten Dienste, der Kenntnisse im Steuer-
Webührenbemessungs-, Kasse < und Rechnungsfache,
der Sprachkenntnisse, des sittlichen und politischen
Wohlveihallcns, und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Beamten der k. k. Steuer
dircktion verwandt oder verschwägert sind, im vor
geschriebenen Dienstwege längstens bis 20. April
1856 bei dem Präsidium der k. k. Steuerdirek-
lion zu 5!aibach einzubringen.

K. k. Steuer < Direktion Laibach am 22
März I85U.

/.. 209. n (,) N'-. 55^0.
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Z, l'9^. « (3) Nr. 5,<N3.
K 0 n k u r s - K u n d m a ch l> n g

Bei dem zu Folqe hohen Finanz, Ministerial-
Erlasses vmn 8. März l. I . , Z. « ^ ^ , neu
errichteten, mit der Hafen- und Scesanitats-Agen-
lie vereinigten NebenzoUamtc l l . Klasse zu Draga»
Moschienitza in Istlien,ist die Einnehmers- zugleich
Hafen 5 und Secsanitäts-Agentenstclle mit dcm
Iahreögehalte von Vierhundert Gulden, dem
Genusse einer freien Wohnung, oder in deren
Ermanglung des systemmaßigcn Quartiergeldeü
und mit der Verbindlichkeit zur Leistung der
Dienstkaution im Betrage einer Iahrcgbesoldung.
zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentnten Gesuche unter Nachweisung ihrcü
Alters, StandeS, Religionsbekenntnisses, des
tadellojen sittlichen und politischen Vel Haltens,
der bisher geleisteten Dienst? und crwmbcncn
Kenntnisse im Zoll', Kassa- und Rechnungswesen,
insbesondere der mit gutem El folge bestandenen
Eanitäts t Prüfung, dann der Kenntniß der deut
schcn, italienischen und >vo möglich einer slavischen
Sprache, so wie der Fähigkeit zur Leistung der
Kaution, unter Angabe, ob und in wclchem Grade
sie mit Zoll-, Hafen- oder Sanitalsbeamten im
BeleicheVr k. k. stcir. illyr. küstenl. Finanz - Lan-
des? Direktion verwandt oder verschwägert sind,

im vorgeschriebenen Dienstwege bis 24 April
I85U bei der k. k. Kameral Beziiks Verwaltung
in Triest einzubringen.

K. k. steir. illyr. lüstcnl. Finanz«Landes-
Direktion.

Graz am 22. März I85U.

Z? 21«. » ( l ) ' Nr. 1837.
E d i k t .

Bei dem k. k. Landeögcrichte Klagenfurt ist
eine Gcrichts-Adjunktenstclle mit dem jährlichen
Gehalte von 5 W si., und dem Vornickungs-
rcchte in die höheren Gehaltsstufen von UW
und 7 W si. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, unter Angabe der all-
fälligen Verwandtschafts- und Schwägerschafts-
Vcrhältnisse mit dießgerichtlichen Beamten, bin-
nen 4 Wochen, vom Tage der dritten Einschal-
tung dieses Ediktes in die Klagenfurter Zeitung,
bei diesem k. k. Landcögerichts-Präsidium zu
überreichen.

Klagenfurt am 15. März 1856.

Z. 2!»U. . ^ 2 ) Nr. 2023.
K u n d m a cl) « n g ,

bltresselld die Verpachtung d.r Militär Vorspanns-
Verführung in der Marschstalion Laibach, vom

1. Mai bis Ende Oktober l85lt.
Am lU. April l. I . zwischen l l und l 2

Uhr Vormittags wird in dtr Amlökanzlei d<s
k. k. politischen Bezirksamtes Umgebung Laibach,
in der Barmherzigen-Gasse, eine öffentliche Ver^
Handlung zur Sicherstellung der Vorspanns-Ver<
sührung sür die M>lltär-Marschstation Laibach
auf die Dauer vom 1. Mai bis Ende Oktober
l85tt stattfinden. Zu dieser Verhandlung wer-
den die Unternehmungslustigen mit dem Bei'
sahe eingeladen, daß von denselben vor dem
Beginne der Verhandlung das vorgeschriebene
Vadium von 3lw si. , welches der Miüdestble-
ter und Crsteher als Kaution für dle Pachtdauer
zurückzulassen haben wird, oder aber der Leg»
jchcin über den Erlag j .»,^ Betrages bei einer
öffentlichen Kasse zu übcrrnäen ist.

Die nahern Pacht- und Vcrstcigerungsbeding.'
nisse können m den gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden.

Uedrigens wird bemerkt, daß dießfalls auch
schriftliche Offerte angenommen werden.

Diese Offerte müsscn den Geldbetrag per
Pferd und Meile genau bezeichnen und mit dem
vorgeschriebenen Vadium versehen sein, so w'e
ferner vor dem Beginne der mündlichen Ver-
handlung, also v«.'r l l Uhr Vormittags, der Li-
zitalions-Kommisswn hieramts üdergeden wcrden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
3<». März 185«.

Z720?7^' ( l) Nr7"24l>.
Limitations - Verlalttr>arllnq.

Mit dcm herabgelanglen Erlasse der hohen
k. k. Landesregierung vom l l . März l. I , Z. 422il,
intimirt mit löbl, k. k. Baudirektionö ^ Dekrete
vom 27. März l. I . , Z. «j<j2, wurden von den
auf den NeichMcchen des Baubezilkeö Krainburg
für das Jahr l85l l in Antrag gebrachten Bau-
hnsteUlmgcn nachstehende Bauobjekte zur Aubfü>
rung bewilliget, und zwar:

A u f der L 0 i b l e r S t r a ß e :
i>) Die Herstellung cincs Klöhclgcländers über

die ti letzten Iuchfelde^ der Krainburger Save^
Brücke, zwischen dem Distanz-Zeichen IÜ/4-5,
im Auöbotsbetrage von . . - . 1?l5st

l,) Die 3iekonstruktion der Brücke über den
3»ln -Graben , im Distanz-Zeichen V/>5 auf
V l , im Ausbotsbetrage vo>, »23« st^ 4« kr.

c) Die Herstellung einer 50° langen, I ° hohen
Straßenstützmauer zwischen dem Distanz-Zei«
chen U l / 1 3 - l 4 , im Betrage von 773 si. 14kr.

cl) Die Herstellung des neuen Straßengelanderö'
im Dlstauz.-ZeichenVl/l» biö V i l / 2 , im ad-
justntcn Ausbotsbetrage von . ii50 fl. v kr.

Auf der W u r z n c r S t r a ß e :
«) Die Rekonstruktion der i;>'l)nIi^.B>.ücke, im

Distanz . Zeichen l / 7 - » , im Betrage von
532 st. 40 kr.

l) Die Herstellung von neuen Straßengeländern,
im Distanz ° Zeichen V / 1 4 - 1 5 ^ V l l / 4 - 7 ,
im Betrage von . . . . W59fl . 5-l kr.

^) Die Herstellung eines neuen Steinwurfes und
Abpstasterung der Straßenböschung zwischen
dem Distanz« Zeichen l V / l 3 14 , im adjustir«
ten Ausbotsbetrage von . . <ill3 si. 50 kr.

Und endlich
A u f der K a n k e r S t r a ß e :

li) Die Herstellung des neuen StraßengcländerL
in verschiedenen Distanz < Zeichen, im Ausbots«
betrage von l l ) l 2 si. 30 kr.

Wegen Ausführung der hier oben angeführten
Bauobjekte wird demnach die Üizitations-Verhand-
lung am 14 ?lpril l. I . Vormittags von 9 bis 12
Uhr und nöthigen FalI5 auch Nachmittag von
3 bis <» Uhr bei dem löblichen k. k. Bezirks?
amte Krainburg abgehalten, und es werden hiezu
alle Unternehmungslustigen mit dcm Beisätze ein-
geladen, daß die dießfalls bestehenden allgemei-
nen und spezielen Lizitatlonö - Bedingnisse, Bau-
pläne, summarischen Kostcnüderschläge und Bau.
beschmbungen bei dem gefertigten Bezirksbauanue
täglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn und am
Tage der Verhandlung auch bei dem löbl. k. k.
Bezilksamte eingesehen welden können.

Jeder Unternehmungslustige ist übrigens ge-
hallen, vor Beginn der mündlichen Versteigerung
dieser Bauobjekte das vmgeschriebene 5A Reu-
geld entweder im Baren oder in Staatsobliga-
tionen nach dcm bestehenden Zinsfüße der Lizi-
tations'Kommission zu erlegen, welches nach erc
folgter Genehmigung seines Anbotes auf die vor-
geschriebene 1UA Kaution wird ergänzt werden
müssen.

Die Zlit für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie die hierauf vom hohen Aerar
lm Verhältnisse der vorgctückten Albeit g.leistet
werdenden Raten - Zahlungen, welche dcm Unter«
nehmer bei der seinem Domicile zunächst befindli-
öffentlichen Kasse zahlbar angewiesen werden, kön-
nen ebenfalls hleramts und am Tage der Ver«
Handlung beim löbl. k. k.Bezirksamte Kramburg ein»
gesehen werden, und es wird nur noch bemerkt,
daß die letzte Zahlunasrate nach erfol^ter gänz-
licher Vollendung, Kollauoirung und Endabrech-
nung sogleich erfolgen wird, sobald dle dießfällige
Zahlungsanweisung von der hohen k. k, Lanoes-
Regierung hcrabgclangt sein wird.

Schriftliche Offerte, mit der l 5 kr. Marke
versehen, gehölig abgefaßt u»̂ d mit dcm vorge-
schriebenen Reugeld belegt, welden nur vor Beginn
der mündlichen Versteigerung angenommen, spater
einlangende hingegen unbeachtet zurückgewiesen
werden. Diese schriftlichen Offerte müssen somit
am 14. Aplil l. I . bis l> Uhr Früh der L,zl,
talions-Kommission übergeben werden.

Vom k. k. Bezirksbauamt Krainburg am
31. März 185«.

Z. 2<ll. ll (1) Nr. 8U7.
E d i k t .

Beim k. k. Kreisgerichte zu Neustadt! befin-
den sich nachstehende, von Diebstählcn herrührende
Offcklen:

!. Eme Schachtel von P , p ^ mit cin Paar
runden Ohrgehängen.

2. (5me Mundharmonika.
3. Ein Paar Vundschuhbander.
^- Fünf Paar Sohlen.
5. 1 Paar neue Bundschuhe,
l i . I Stran Zwirn.
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7. l Stück gefärbter Baumwoliz.ug.
8. 1 Stück gefälblcr W o l l i g m!l Tupfen.
9 I Scuck Kanavaß.
10. l Par.ipll!!''.
15. l glfälbc.s Sacktuch.

Dic Eigel-lhumer dies»r Ge^enstä^dl' >rerden
aufgcf^rdrrl, dmntn Icihr.sfl lst, oom Tage der
dlltt^n Ei>>sä'.Ut»ng >n die »^ibache^ Zeitung",
siä) hieramtc, z:i mcldcn ln»d ihr Riö)t auf dl,»-
s»lbcl> nack^iw.'is^n, widrigens vie ol'ksschriebe-

, nln S.ichcn v.räußnt ur.d der Kaufpreis '.̂ ei
diesem k. k. ^le^gcr>chte aufoelv^hlt wcrdcn
wird.

N.usladtl am 20. März.

Z. 20(3. l' (1) Nr, 895>.
E d i k t .

Zur Hir.^angabe der Bauherst«llung eines
ncuen Wllthschaftgebäudcs bel dem Pfarrhofe
in S t . Veorgen wi ld eine Lizitation am !8 ,
April l. I . Vormittags 10 Uhr in der hiesigen
Amtekanzlei abgehalten, und hiedei die sammt!»
chen Arbeiten mit Inbegriff der Baumaterialien
„m de„ Betrag ron 1276 st. 26 kr. ausgerufen
werden.

Der Bauplan, der Kostenüderschlag und die
Lizitationödedlngnisse tonnen allhler eingefthen
wcrden.

K. k. Bezirksamt Krainburg am 26 März
1856

Z. 199. .< (2) Nr, 294
Bci dem k. k. Bteueramte Gurkfeld wird

bis zur Organisirung der k. k, Steueramter ein
tauglicher Diurnist gegen cm Taggeld von 45, kr.
sogleich aufgenommen.

K. k. Steuelamt Gurkfeld am 3 l . März 185«.

Z.198. u (I) ^ Nr.^26.
Verkaufs-AukliudiftUttss.

Am l5,. Apr i l 1856 um 12 Uhr Mi t tags
wird imAmtslokale des Hafenadmiralats in Ve-
nedig eine öffentliche Versteigerung abgehalten
werden, um die in den folgenden drei Losen er-
sichtlichen Effekten und Materialien demjenigen
Offerenten zu überlassen, welcher die vortheil-
hafteste 'Aufbesserung der Fiskalpreise anbie-
ten wird.

Zur Besichtigung der Gegenstände werden
der ! 0 . , 11 . und «2. Apr i l »85« von 10 Uhr
V . M . bis 2 Uhr N . M . festgesetzt und es
werden die Aspiranten die Erlaubnis; des Zu-
trittes in die Depots vom Arsenal-Verwalter
erhalten.

Die Anbote, welche längstens bis 2 Uhr
N. M . des l 4 . Apr i l ! 8 5 l i hier einzureichen
sind, geschehen schriftlich, haben mit Lack ver-
siegelt zu sein, und auf der Außenseite den
Namen des Offcrenten des bezüglichen Loses
und die Münzgatttmgcn des Depositums zu
enthalten.

Diese Anbote, welche die Aufbesserung der
Flskalpreise auf je U M Gulden genau und
nach den Losen getheilt zu enthalten haben, und
die Erklärung einbegrcifen müssen, sich nachfol-
genden Bedingungen zu unterziehen, werden in
Gegenwart des Verwaltungs-Raches erbrochen
werden.

1. Wenn der Anbot angenommen, und der
Dfferent davon verständiget worden ist, so hat
sich dieser binnen 3 Tagen, vom Augenblicke
d^r Verständigung, zur Uebernahme der Effek-
ten vorzustellen.

2. Alle zur Wegschassung der Materialien
erforderlichen Transportmittel fallen dem Käu-
fer zur Last, und es ist auch seine Obliegenheit,
selbe zur Lastbarke zu besorgen.

3. Die Auswahl von Gegenständen eines
Loses ist untersagt, und es bleibt der Acquireltt
verpflichtet, alle Effekten, wie sie sich im betref-
senden Depot befinden, ohne Berechtigung auf
irgend einc Entschädigung, zu übernehmen.

4. Nachdem die in dem Ausweise eines je-
den Loses ersichtlich gemachten Quantitäten bei^
läufig angegeben sind, so darf kein Anstand
gemacht werden, wenn das Resultat einen
Uebcrschuß oder einen Abgang des Voranschlag
ges zeigen sollte.

5.' Die Uebergabe der hintanzugebenden

Sorten geschieht im Beisein einer Kommission
von 9 Uhr V . M . bis 2 Uhr N. M . , so zwar,
daß um '/^H Uhr die dießfalls ins Arsenal ge-
langten und beladen werdenden Lastbarken aus
dieser Anstalt schon entfernt sein müssen.

<l. Der Betrag des in einem Tage empfan^
genen und verladenen Materials muß vor der
Ausfuhr in klingender Münze bezahlt werden.

7. Binnen welchem Zeitraume die angekauf-
ttn Effekten ausgeführt werden müssen, ist in

den mitfolgenden Tabellen, vorbehaltlich jenen
Aenderungen, die der Dienst erheischen sollte,
ersichtlich.

8. Jede 'Anordnung oder Abweichung von
den vorberührten Bedingungen Seitens des
Acquirenten wird den Vertrag nichtig machen,
und das Aerar zur Konsiszirung des Deposi-
tums berechtigen.

Venedig am 19. März 1856.
Vom k. k. H»afenadmiralate.

^ 5 Beiläufige Einzelne Kau-,Reu- -""' Tagm,
I Z V e n c l t M l l l f t dc r G i ' f t cns ta l lde Quantität Preise Für je non , geld .>^."'h^
,Z/ ^ - — gl'schchcu
" ^ St> Pfund fl.> kr. Gulden hat

Orstes Los.
1 Kleine Vorhänge von Leinwand und

Cambrique 2 — — 2N eine
2 Kleine Vorhänge von Baumwollenzeug 5! — —^ 20 »
3 Porphirstein , ! ___ 29 — „
4 Schämeln von Nußholz . . . . . 81 — l 2 »
5 Sanduhren (Stundengläser) . . . 8! — IN »
l l Schwarze Flaschen . . . . . . 9 — — 3 » -
? Abwischlappen , 2 ' — — 1 '^ » j
8 Goldborten, schmale . . . . Sas i —! 4 pr. Unze
9 Neue Goldborten Unz., Karat, Sasi —^20 18 1 3 »

50 Brauchbare Goldborten detto —,! z >,
11 Campen von Messing und Bronce, ver-

goldet, brauchbar 5 — 2, 40 eine !
12 Lampengläser » — ___ 5 ein >
13 Quinquet von Messing, brauchbar . . 7 1 20 !
14 Schämcl von Ulmenholz für Lampen . 2 20 " '
15 Spiegel von Nußholz mit Handrahmen 1 — __ 20
l i l Spiegel mit Rahmen von 3)?essing . . z —. ___ 20 eine
17 Hufcisenartigcr Tisch mit Wappen . . 1 — 3 — ein
! 8 Feldbak von Eisen , — — 30 eine
19 Lichtpforten von Kupfer mit Scheiben . 3! — , 30 ein
20 Kupfernes Gefäß zum Kochen der Fische , 25 — 4 8 Pfund
21 Kupferne Kochkessel 2 141 — 48 »
22 Wärmgefäsi von Kupfer l 3 ' ^ , — 48 »
23 Laternen mit Blendung . . . . . 15, — 10 ein
21 >> >> Scheiben von Horn — 10 »
25 » für Signale mit Spiegelgläser <> .— — 30 » ^, ^
2« » „ ' » » Glasscheiben. 8 — — 45 » Z ^ "
27 Wandlaternen 4! — — 20 „
28 Einfache Laterne 1 — — 10 »
29 Vorhänge von Leinwand und Baumwol-

lenzeug 2 — — 5 eine
30 Zelt von Tuch mit Borten . . . . , . _ _ 2 20 ein
31 Zelte von Baumwollenzeug, quadril l irt . 7 — — 5 »
32 Teppich von Tuch mit goldenen Borten 1 — 2 30 »
33 Kleine Fenstervorhänge von Leinwand . 2 — - 5 eine
34 Schafwollene Ueberzüge für Sopha . 3 -_ — 5 »
35 Diamanten zum Glasschneiden . . . 2 — — 2 ein
:l<! Feine Fernröhre 5 _^ 1 20 »
37 Flaggenzeug Ellen '/, — __ 2 Ellen
38 Spiegelscheiben, kleine . . . . . 25 — — 4 ein
39 Fernrohre, ordinäre — — — 5 »
40 Pappendeckel halb mit Leder gebunden . st7 — — 5 »
41 Pappendeckel, einsacke 52 — — 1 >>
4 2 T i s c h t e p p i c h v o n T u c h . . . ' . . , — ^ 2 0 »
.j3 Seekarten 2 — — 5 eine
44 Baumwolle . ^ 40 ^ . 2 Pfund
45 Schafwolle — 5 — U „
4« Tuch Ellen 20 — — 3 pr. Elle
47 Lederabfälle ^ 79 — 3 Pfund
41 Glasscherben . . . . . . . . — 68 — 1 »
49 Terpentinölsatz — 2 5 ' ^ , Z — alles
50 Wachsleinwand, ordinäre . . Ellen — 10^/z, — 1 pr. Elle
51 Gummi, arabisches — 60 - 2 Pfund
52 Weißes Werg — 2 0 0 0 0 5 — ,00 Pfund
5!l 'Altbrauchbares Papier —-, 1444 — 5 Pfund
54 Schladdingsabfälle, — 2000 2 — 100 Pfund
55 Korkholzabfälle — »<;<> — 1 Pfund
56 Ungetheerteö Schladding . . . . ^ 1UM> 3 — l<)0Pfund

Zwe i tes L o s .

1 Eiserne Schiffsküche für Pcnich . . . 1 332 lU — »
2 Ankerboyen von Eisenblech . . . . 4 179 4̂  - »
3 Eiserne Töpfe . 2 - ^ 3 — »
4 Menning mit Oel angerieben . . . — 5»52 —' l Pfund
5 Bordküchen für Trabakeln von Holz mit V 3 ^

Eisenblech beschlagen 4 —. g ^.. eine ^ ^
6 Bearbeitetes Messing — 8 ' ^ —! 40 Pfund
7 Marke für Echnellwagen von Messing „

mit Ble i gefüttert l 3 ' ^ , — 40 »
8 Eiserne Kette I ! 3 ^ / ^ — »2 »
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I ^ Veurunuliss der Gegenstände Quantität Preise Für je Non geld ?lu .̂l̂ zu

I ^ Zt^Pfllnd si.! kr. Gulden h"t

i> Bordschmiede 2, 2 0 0 3 - l 0 0 Pfund
1U Fusigestell ! 5 0 3 — »
^ 1 Eisenblechbedachung für Rauch fang . . 1 3 0 2 — »
^ 2 Altbrauchbares Schmelzeisen . . . — 5 0 0 ) 2 3 0 »
^ 3 Altes Gußeisen zum Einschmelzen . . — 4 4 7 2 I — » Z ! ^ ^
1 4 Unbrauchbares Weisiblcch . . . . — 3 6 0 — 15 » 5, > -«
15 S t a h l zum Einschmelzen —! !3<l ^ — »
K l Altbrauchbarer S t a h l — I W 9 — »
17 Pockholzabfälle — 2 6 8 3 " / , . 1 — »
18 Brauchbares Schmiede-Eisen . . . — 2U000 4 — »

Drittes Los.

1 Rosihaarene Decken für Matrazen . . 4 — — 5 1 Stück ^
2 Einfache wollene Decken ?tt — — 50 eine !
3 Doppelte » » l8U — l 4U „ !
4 Toilette mit gebrochenem Spiegel . . I — —' 1U »
5) Trinkgläser von Krystall « — — ^ cin
« Hölzerne Bordstiege I __ __ 8 eine
7 Krcdenzkastcn von Nußholz . . . . l — 5 " ^ alles
8 Spucknapf von Nußholz , - . __ 10 eine >
« Tisch von Nußholz I — 1 3 U „

1 0 „ « K i r s c h b a u m h o l z . . . . 1 — ! — >>
1 1 Schlafgeste l l von Nußho l z . . . . 2 — 1 3 0 ein
1 2 D r e i f u ß von N u ß h o l z , — — 4 ^
1 3 S t e h p u l t von Tannenho lz . . . . l — — 1 0 >>
1 4 S p i e g e l in H o l z r a h m e n . . . . . 1 , — — '/, Q u a d . Z o l l
15 Glasdachung für Schi f fs lucken . . . 3 — 1 0 ^ ein
1 « Te l le r , 0 — — l
1 7 Kaffehschalcn ^ " " " , "
18 Scha len für E ie r 5 — — /, »
, 9 Zuckerbüchse l — — > »
2 0 Gefäße 3 — — ^ »
2 1 Glaskuge ln fü r Lampen 4 — __ 1 eine
2 2 Glaöte l le r 1^ — — 5 ein
2 3 Gläser für Rosog l io 6 — _-_ 1 »
2 4 Gläserne S t ö p s e l 4 — -^ '/« »
25, Kle ine Tische von Nußho lz . . . . 3 - - 1 — »
2« Eckstücke von Holz 7 — — 20 „
27 Kredenz von weichem Holz . . . . 1 — — 20 » V ^
28 Fensterbalken 3 — . ^ 10 » « ^ "
2!> Fasser mit Holzreifen 5, — — 4 » ^
30 Eisenbeschlagenc Rader 2 — — 3 »
3 ! Holzgitter 2 — — 10 ,̂
32 Thüren von weichem Holz . . . . 1 — — 1 ^
33 Arzneikästen 5 — — 30 ein
34 Korkstöpsel mit Messing ,62 — — 2 alle
35 Blasbälgc 8, — — 3 ein
3« Gangspiel 3 — 20 — »
37 Reib'stein für Farben I — _ 10 »
38 Holzträger 9 — — 3 »
39 Sopha mit Nußbaumholz eingelegt . 1 — 1 — ein
40 Bettfedern — I « — 3 Pfund
41 Wollfetzen —! «8<i4 ,, — »00 Pfund
42 Lcmwandfetzen. . . . . . . . —z 7»<l .̂  ^0 »
43 Kehricht von Bittercnden . . . . —! 2000 2 —
44 „ „ Hanfabfallcn . . . . __̂  ,5000 2 10 "
45 „ » » besserer Qual. — lOOOO 3! 15 ^
4« Weißes Werg —,30000 5 —
47 Schmarting Ellen —' dOOUO — 3 Elle
48 Diamanten zum Glasschneiden . . . 3̂  — 1 ein
4 i ) S c h r e i b t i s c h e v o n T a n n e n h o l z . . . 2 — I — » '
5 0 K a s t e n v o n T a n n e n h o l z 4 ___ ^_ 5 0 »
5 1 T i s c h a u f s ä h e f ü r S c h r i f t e n . . . . ^ — — 5 ^
52 Wurfanker 3 1 , 1 5 5 0 5 — MO Pfund
53 Feine wollene Decken 4 — l >— eine
54 » abgenähte Decken 4 — 1 — »
55 Vorhänge aus Stof f 4 — — ' 3 »
5li Eiserne Wasserröhren 1 460 2 5 l00 Pfund
57 Ordinäre Fernrohre 20 — — 5 eine
58 Korduan - Lcder-Ucbcrzüge . . . 8 12 — 3 »

I . 551 . c. (1) Nr. 1827,
E d i k t .

Von dem k. k. Landeögcrichte zu Klagenfurt
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Hrn. Dr . Ru-
dolf v. Socher und seiner Geschwister Friedrich,
Anna und Priska von Socher, als Erben nach
Franz von Sochcr, in die freiwillige öffcntllchc
Versteigerung 0.6 demselben eigenthümlichen, im
früheren magistlatllchen Grundbuche Band l l l ,
Seice 581 vorkommenden H.n,scs Nr. 19 , in

dcr Kremergasse hicr, im Ausrufungspreise von
l l l i l l fi. 7 kr. (5M. bewilligt, und zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzung bei diesem k. k.
Landcsgerichte auf den 24, April d. I . Vcr-
mittagb um I I Uhr in dem dießczcmi'lllchen
Tagsatzungszimmer mit dem Be^he a"qcoldnet
worden, daß dies»s Haus u n t e r dem Ausruls
preise mcht hilttanatgeben wcrde» »vild, da>i
ferncrs dcn auf diesem Hause vclsi^erlen Glau-
bigern bei dem Umstände, als die Versteigerung
desselben auf freiwilliges Ansuchen der Eigen-

^'iimr erfolgt, chre Pfandrechte ol)nc Rick-
'i^lt auf den Verkaufspreis voll)cha!t>n beiden,
dc>ß der Erstcher die im m^islratl-chen Vor«
merkduchc über verkäufliche Gewebe, Band 1̂
Zeile 44 vorkommende, zum Vnl,iss. des Franz
von Socher gehörige reale Eisenhäiidlergerecht«
same um deren Normal.Preis pr. »88 si. 53 kr.
CM. zu übernehmen habe, und daß die Vei>
täufer sich nach Inhalt der Lizitationsbeding-
n'sse die Genehmigung dcs Lizitations - Akt»s
innerhalb 8 T^gen, vom Tage der 1,'i;itatlon
gerechnet, vorbehalten haben.

Hiezu werden Kaufwbhaber mit dem An-
hange zum Eisbeinen eingeladen, daß der Grund-
buchsextrakt und die Lizltationbbedingmsse i>'. dcr
dießgerichtlichen Registratur zu den täglichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

Klagenfmt am 15. Maiz 185il.

Z " 5 4 9 ^ ^ l ^ ( I ) Nr. 138«.
E d i k t .

Das k. k. iiandesgericht in Kram gibt den
unbekannten Rechtsnachfolgcln der Herren Welt»
pliestcr Josef Peter Tomelli, dann Athanas
Schlieber, so wie dcn Rechtsnachfolgern des
Herrn O»-. Michael Stelmolle und I > . Johann
burger hiemit bekannt, daß über Einschreiten
der k. k Finanz-Prokuratur die Löschung : :,) des
auf der Herrschaft Landspreis für den Priester
Josef Peter Tomelll inlabulilten TischtitelInstlU'
mentes cllio. 1. April 1767; l») des auf dem Pfail-
hose Mannöburg ,^<li ,̂i<c!.̂ , l . Oktober 1810,
Z. l1 l i2, am 4. Satze ai<f den Pfalleiokünften
intadulilten Schuldscheines vom 25,. August I f tW
des Domhelln und Pfarrers Athanas Schlieber
an !)>'. Mlchael Stermolle pr. 22<iij st. t j ' / kc,
und des «uli l>li»c:8. 21 . Juni 1821, Z. 3517,
am 5. Satze auf den sämmtlichen Zehenteu,
Früchten, GcfäUen und Einkünften der Pfarrgilt
exekutive intabulirten Urtheils cläo. l . Juli 1618
für O>-. Johann Bulger, gegen Athanas Schlie.
ber, Domherr und Pfarrer zu Mannsburg, j .c l .
schuldiger 2'lOtt fi. 2U kr. <̂ . ^, 0., oani, deö
Urtheils vom 2«. Mai ! 8 l 7 , pr. 2» ft. 30 kl.
c. .>,. c:. beivlUiget, und der dießfäliige Bescheid
dem zul Wahrung ihrer Rechte bestellten Kura-
tor Henn Or. Naprctl) zugestellt worden ist.

Laidach am 8. März l«5t i .

Z. 483. <3) ÄliV.^500^.
C d l k t.

Von dem k. l. iüezisisainte Krainbusg, als
Ätl icyt, wird delannl gemacht:

Es sei über Anlangen drS Franz Womperger
<lo p l i , l .>8 . 2 7 . N u r c m l ' c r » 8 5 5 , ^ . 5 0 0 ^ , d i e exet'.
Hllizilaliun der, i:n (Ärunobn.l c Mlchclstctlcn »ub
Urd. Nr. >0! vorroinmcndcn, an Johann Filipizy
vergewäyllrn, und in Folge ^izitations.'pl-ototolies
odo. l7. Nooembil l85 i vonl Ioyani, Mol l iür
Knlon FUipizl) um den Meiftboc pr. 185»» ft. er-
standcncil. gnichciich auf lä!)2 si. gcschatzccll Hull?,
yude zu Oberirld HauSZ^Hl 8, wegen !)i>chlzul)al-
lung »er LizttatioiM'coingnisse bcwiUlget, und zur
Uomahme, delselblN eine eiilzige Tagsal^ung on dlc^
ftm iücz^rksamte auf den 22. April 185«, iUormit-
lags 9 llhr ,nit dcm Anhange angeordnet worden,
d<>ß diese Halbhubc dei jener Tagsal^luig scldst anch
untern, Schä^wcrlhe an dcn Meistbietcnoen werde
hinla»gcgeden weiden.

Der Glunddlichst'xtrakt, das Schätzungssproto»
koll und die liizitalionskedingnifse kö»üen hicranllö
eingesehen werdcn.

Krainourg am 22. Dezember »856
Z. 500. (3) ^ Nr. ^ 4 4 "

E d i k t .
Von dcm k. k. stadt.' deleq. Bezicksgciichlc in

Laibach wird hicmit dlkannt gemacht:
Es sei über Emschreiten der Helena Doujat

vun Waiisch, durch die ^ibache^Spattassc, in die
Einleitung des Verfahrens zur Amortisirung des
nach Angabe in llwlust gerathenen Sftarrassc,-
iüü.dleins. Nr. 2^357. rlicksichNich dcr. unterm l l
März 1855 o^uchtm Einlage pr. 55 f!., auf Na^
men der Hclma Donjak lautend, gewilligt worden
Es haben darnach alle Jene. welchc hieran a s
was mm.er fur c.nrm Nechtögrundc Ansprüche zu
machn, vermeinen solche binnen der ,.cse, ich .'
Frist von ,echs Monaten vor diesem G r ch s°

' l?widr1 'a in7^" . " " "chtWlt'end d.r uthm',
ücks l 3 d bas vdgcdachte Sparkassa.-Büchirin,

pr. 55 fl., nach Vcrlanf
vllnr ^l i , t auf weiteres Anlangen für amortisnl,
krast. und wirkungslos erklärt werden wird,

K. k. stadt.-deleg. Aezirl-ögericht üaidach >un
' I I . März 1856.



,n»
Z. 503. (5.> Nr. 4222.

E d i k t .
Von dem k, k. stäot. deleg. Bezirtsgtlichte w i ld

l)iemit bekannt gemacht:
Es hade in tic exekutive Feilbittung dcr, dcm

Andreas Lenarzlü'zh von Wrost gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Sonnegg »ud Ein l . 9lr.
251 , l kb . ) i r , '^81 und Ret t i ! . ^)ir. 2 l 9 vorkon,
menden Ha!bhul'e, in» gcr!cht!ichcn Scl,ätzungswc>the
von 16(10 si, we^en oem Markus Eat l lcr auS dem
Urtheile pl'in l . Jun i »854, Z. 6714, schuldigen
»60 ft. sammt Zinsen bewilliget, und zu dcren
Vornahme die Tagsatzung auf oen 21. A p r i l , aul
den 2 i . M a i und a>ifd»n 2«. Juni l. I , , jedesmal
s.uh 9—12 Ulir im Gcricdtslokale mit dcn, Beisatze
angeordnet, da^ diese Realität nur bei der letzten
Tagfahrt auch unter dem Schätzungswulhe hintan^
gegeben wird.

Das Scl'ätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
traft und d i , Lizilalionsbcdingniffc lönncn in den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichls belied ig rin
gesehen werden.

llaib^ch an, 8. März 1856,

^. 5 0 ^ (8) N l . 422 !
E d i k t .

Von dein k, k. städt. dcleg. Bezirksgericht« Lai
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe dic rxckutive Feilbiclung der, dcm
Anton M a u h von Jggdorf gehörigen, und im Grund-
buche ter vorigm Herrschaft Sonncgg 5l,l, Urb. Nr
»62, Reklif. 9ir. !3 '^2 volkonlrnendcn Viertelhube,
im gerichtlichen Schätznngswcrthc von 3 l 4 si., we°
ßen, der Ursula Schagar, aus dem gerichtlichen Tier-
gleiche ddo. 6. November »853, Z. 14 l34 , schul
digen ^6 si,, bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den 2 1 . Ap r i l , 2 l . M a i und den
2 ! . Jun i I. I . , jedesmal Vormit tags von 9 bis
»2 Uhr in, Gerich tslokale mit dem Beisatze ange-
ordnet, daß diese Realität nur bei der letzten Tag.-
fahrt um den Schätzungswert!) hintangegebm
werde. Das Echätzungsprolotoll, der Grundbuchs»
extrakt und die ^izit.Uionsbedingnisse lönnen hier-
gerichts in den gewöhnlichen Amtsstunden beliebig
singlschen werden.

ttaibach am 8. März ,856.

Z ^ 5 0 ^ (^l) Nr . 5 0 ! .
E d i k t.

Vom k. k. Krcisgerichte in Neustadll wird
bekannt gemacht:

Es sei lU'er Ansuchen des Josef Luschcr, von
Mühldor f Haus Nr. I I , in die Einleitung der Amor.
nat ion des auf seinen Vlamen, übcr einen zum Na-
t ional. Anlehen vom Jahre 1854 subskribirlcn Be^
trag von «0 si, lliutenden, angeblich in Verlust ge>
rathcnen Zertifikates des k, k. Sleucramles Neu
st.ldtl, Nr. 4217, gewilliget worden.

Es werden demnach alle Diejenigen, wclche
auf obiges Zerlisiikat «inen Anspruch zu stylen ver
meinen, ausgffoidert, ihre Rechte binnen einem
J a h r , , sechs Wochen und drei Tagen, von dem
unten angesetzten Tage, bei dies» in k. k. Krcisgc.
richte so gewiß anzumelden, widiigens auf scrncres
Ansuchen'dcö Billstellers die Amortisation in Vol l -
zug gesetzt werden würde.

K. k. Kreisgcricht 'Neustadtl am 5. März «856.

Z " I o 6 l " ( 3 ) Nr. 603 i,
E d l k t.

Von dcm k. k. städl. deleg. Bezirksgerichte Neu-
stadtl wiid bekannt gemacht, daß zu Ncustadtl am
>. September 1855 dcr k. k. Finanz ^ Wach-Ober-
aufsehcr Johann Handlingcr und am 20. Oktober
1855 dessen Müller Theresi > Handlings»' gcstor
den sei,

Da dcm Gerichte unbekannt ist, ob und wcl°
chen Personen auf derc», Ü>erlasscnschasl ein Erbrecht
zustehe, so werden alle Diejenigen, welche hicraul
aus was für immer einem Rechlsgri.'nde Anspruch
zil machen gedenken, aufgefordert, denselben binnen Ei -
n,m Jahre bei diesem Gerichte anzumelden und unler
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbscrtlärung an«
zubringen, widrigens ric Verlassenschaft, für welch,
der Herr D r . Nosina, Advokat in Neustadll, als
Verlassensch^ftsturcltor bestellt worden ist. mit Je-
nen, die sich werden erl'öertlärt und ihren Erb.
lechlsli l l l ausgewiesen haben, verhandelt und ihnen
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der M r -
lassenschaft aber, oder wenn sich Niemand ndser-
klart halte, die ganze zUcrlasscuschast vom Eta.Ue
als erblos eingezogen wurde.

K. r. städt d<leg. Bezirtögcnchl ^)lcustadtl am
20. Dezember >856.

3. 5 l 0 . ^ ) Nr . 5787.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirlslimle zu Großlaschitz,
als Bezirkögericht. wird hionit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Johann Kra l von Ntiua,, gegen Anton Sckni
derschly ron Ma lavaS, wegen schuldigen 100 si M .
M . <:. «. l-., in die exekutive öffentliche Versteige-
rung der, dem Letztem gehörigen, im, Grundbuche

dcr jru' lxln Hertschaft Zobel?bcrg 5uk ^e l l f . 3ir
^4 volkominendcn Hall'hube in Malavac, unter
Konfk. Nr. 22, in, gerichtlich erhobenen Schätzungs,
werthe von 12 l 5 si. 30 kr. M . M . gewilliges, und
zur Vornahme derselben die drei Feilbictungstag'
satzungen aus den 24. A p r i l , auf den 29. M a i und
ans d»n 28 J u n i »856, jedesmal Vormil lags von
9 bis 12 Uhr in dieser Amtstanzlei ,nit dem An-
hange bestimmt worden, daß diese N la l i l a t nur bei
c>er letzten auf den 28. Jun i k. I . angedeuteten
Hcilbietung bei alleilfaUs nicht erzieltem odcr über'
oolenen Schätzungc-werlhe auch unter dcms,Ibcn
an den Mnstoiclcndcn hint^ngegeben werde.

Die ii izitationsbldingniffe, das ^chätzungöpro-
lokoll und der Grundbuchsexlrakt rönncu bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
wcrden.

K. k. Bezirksamt Großlaschitz, als Bezirlsge-
richt, am 30. November i855.

^ . 511. (.3) Nr . 505.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamt? R^dmannödotf,
als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei nder Ansuchen diö Herrn D r . Joh. Aha-
zhizh von iiail'ach die Relizilalion der in seiner Ex.ku-
lionssache gegen Franz Debellat von Steinbüchcl,
l)cln. 283 fi c, z. c , von der Man'« Aschmann
o '̂N Cleinbuchcl, laut ^izitationsprototolls von, 26.
September »854, Nr. 4^30, um den Mkistbot pr.
! I 02 si. erstandenen, im Grundbuchs der vormali-
gen Herrschaft Radmannödorf «ud Post. Nr. 27,
»44, 145,270 und 325 vorkommenden , auf 740 ft
gtlichllich bewcrihclen Realitäten zu Slcinbüchcl
kl,l> Konsk. Nr . 4 , wegen nicht zugehaltenen ^ j ^ ,
lationsbedingnisscn, auf Gcsahr lind Kosten dcr Er-
stchcrin bewilliget worden, und ts wird hiezu die
Tagsatzung auf den 18. Apri l 1856 von 9 b>s ,2
Uhr Vormit tags vor diescm Gesichte mit dem Be i .
satze bestimmt, daß diese Nlal i tätcn beider bezeich-
neten Tagf.,tzung unter den früheren Lizitationsbe.
oingnisscn vom 17. Jun i 1854 um den Mcistoot
per 1102 si. ausgerufen und auch luitcr demselben
hinlangsgkben werden.

Die Gruildbuchsextrakte, das Schätzungspro,
tokoll und die Lizitationsbcdingnisse können hier̂ -
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am »8. Februar 1856.

Z. 513. l.3) Nr . 506.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte iltadmannsdors, als
Gericht, wi ld bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen des Herrn Dr . Johann
Achalschitsch von Laibach, die exekutive Feildietung
der, der Mar ia Aschmann gehörigen, im Grund-
buche der vormaligen Herrschaft Radmannsdorf sud
Post. Nr . 414 vorkommenden, zu Steinbüchel gcle
gencn, mit exekutiven Pfandrecht belegte., und auf
900 st. exekutive geschätzten Wiese pucl ,<'?.ilm oder
v ti-avl,',,^!,) wegen schuldigen 100 si sammt An-
hang bewilliget, nnd zu deren Vornahme die Tag '
satzungcn auf den 18. A p r i l , auf den 1!). M a i und
auf den 20. J u n i d. I . , jedesmal Vormit tags nm
10 Uhr im Gcrichtssitzc angeordnet worden.

Hievon werden Kauflustige mit dem Anhange
verständiget, daß diese Realität erst bei dcr dritten
T.'gsatzung unter dem Schätzungswcrthe hintange-
geben werden wi rd , und daß jeder, der einen An-
bot machen w i l l , l 0 " / „ des Schätzungswcrthcs als
Vadium zu erlegen hat.

Die übrigen !.'izitationsl)ldingnisse, die gericht»
liche Schätzung und d>r Giundbuchsstand tönncil
täglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn hieranNs
»ingcsehen werden.

Radmanlttdolf an, l 2 . Fcbruar 1856.

:;, 514. (3) Nr . 4315.
E d i k t .

Vom k, k. Bezittsamle Radmannsdorf, als
Gericht, wird bekannt geinachl:

Es sei über Anlangen dcs Lorcnz Globolschnig
von Noda in , die exekutive Feilbielling der , dein A i l '
orcas Fractar gehörigen, im Grundbuchs der vor
maligcn Herrschaft Radinannsdorf «»li Rcktf. Nr.
l76 voikonnnendcn, zu Löschach öu!i Konsk. Nr. »5
gelegenen, mit cxeluliocm Pfandrecht belegten und
auf 300 ft. <-. 5. <-. geschätzten Realität, wegen aus
dcm gerichtlichen Vergleiche vom 8 M a i 1848, Z,
1635, schuldigen 31l) fi und aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 24. Jänner 1855, Z, 4274, schul-
digen 3 l st. sammt Anhang bewilliget, und zu de-
ren Vornahme die Tagsatzungcn auf den 25. Apr i l ,
auf den 27. M a i und auf den 20. Jun i k. I . , je.
dcsmal Vormittags 9 Uhr im Gerichtssitzc angcmd.
net worden.

Hicvon werden Kauflustige mit dem Beisatze
verständiget, daß diese Realität erst bei der drillen
Tagsatzung unter dem Schätzungswerthe hintangc
geben werden w i r d , und daß Jeder, der einen An
bot machcn w i l l , l0"/., des Schätzungswerthes als
Vadiun, zu erlegen hat.

Die übrigen Üizit.ilionsbcdingnisse, die gericht-
Ilchc Schätzung uiw dcr Grnndbuchsstand können
täglich in den gewöhnlichen Am!5stunden hierainls
eingesehen werde»,

Nadmannsdorf am 29. Novenlbcr 1855.

Z. 5 ,6. (3) Nr. I l 5 1 .
E d i k t.

Von dcm f, k, Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des V e n t i l , Komar
von P lä l va l d , in die exekutive Fcilbietlmg der, den,
Valentin Oßana von Prä'wald g,hörigen, zu Prä.
wald liegenden, im Grundbuchc der vornlaligcn
Herrschaft Präwald 5,2!) l l rb. Nr . 27 und 29 vor-
kommenden, geiichtlich auf ,72« fl. geschätzten Rea°
li läten, wegen fcl'uloigen 105 fi. 311 kr. <̂ . «. c ,
gcwilligcl und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
aut den !0 . M a i , aus den 7. Jun i und auf den
5. Ju l i 1856, jed«smal Vormittags um 10 Uhr
vor diesem Gerichte mit dcm Anhange angeordnet,
daß diese Realitäten bei der dritten Feilbietung auch
unter den, Schätzungswert!)« hintlingcgcben we»den
würden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro,
tokoll und die Grundbuchscxtrakte können bei diesem
Gerichte täglich in den Amlsstundcn eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
7. März 185,6.

Z. 519. ^3) Nr. 8044.
A u f f o r d e r u n g

an Herrn Joses Friedrich Schmutz von Wippach und
dessen allfällige Erben.

Vom k. k. Bezirlsamle Wippach, als Gericht,
wird dem Hel ln Ios<f Friedrich Schmutz und seinen
allfällige!, Erben, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
hicmil erinnert:

Es habe Lorenz Zurk von Vudaine, wider sie,
rückslchtllch den für sie aufzustellenden ^. i^ ls . t - scl
ac:l>l!,l eine Klage ,Ulf Verjährung und Erloschener,
klärung der mit dem dießgerichtlichen Vergleiche vom
12. Jänner 1 8 , 5 , Nr . 13, auf der im Grundbuche
des Gutes Prenierstein zii l, Urb. N r . 9 5 , Rekt. ^.
15^26 vorkommenden ',« Hllbe zu Budaine 5nr>
Konsk. Nr. 3 intabulirten Forderung pr. 227 ft.
6 kr. sammt Anhang, bei diesem Gerichte angebracht,
worüber die Tagsatznng auf den 26. Juni 1856
Vormittags um 9 Uhr angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte dcr Auscnthalc der Geklag'
ten nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr
und Kosten Jakob Urschizh von Wippach als Ku ra ,
tor bestellt, mit welchem diese Rechtliche nach Vor -
schrift dcr a, G. O. cnisgctragen wttd, ,

Der Herr Josef Friedrich Schmutz und dessen !
allfällige Erben aber werden erinnert, entweder dem
aufgestellte!! Vertreter über die zweckmäßige Vcr .
Handlung dieser Rechtssache gehörig anzuweisen und
ihm die Bchelfc an die Hand zu geben, oder aber
dem Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu
machen, widrigenfalls sie dic Folgen der Verabsau»
nilüig alles dessen sich selbst bciznmcssen haben
würden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
«0, Dezember 1355.

Z. 520. (3) Nr. 7980.
A u f f o r d e r u n g

an die unbekannten Wesitzansprechcr dcs in der
Slcuergemeindc Podraga zuli Post Nr. 5 53, 554
und 556 liegenden Hochwaldes^ svelom ^ r i c i l - l i i l n i .

Vom k. k. Bezirksamlc W'ppach, als Gericht,
wird den unbekannteen Bcsitzanspicchern des in der
Steuerge-meindc Podraga 51N1 Post Nr . 5 5 3 , 554
und 556 liegenden Hachwalbcö x.-» 5Vl?lcln 3«nc.i l '
^.'>,il hicinit erinnert:

Es habe Michael Semcnizl) von Podraga widcr
sie, rücksichtü'ch den für sie anfziistelknden ( ^ n ^ t a l ucl
l iül inn, eiin Klage auf E'sitzung des in der Steuer,
gemeinde Podraga 8ul) Post . N r . 553, 55» und
556 liegenden Hochwaldes /3 zxücün 8l»>>< <rl»^lil
bei diescm Gerichte angebracht, worüber die Tag .
satzung auf den 26, Jun i 1856 Vormit tag um 9
Uhr angeordnet wurde.

D a diesem Gerichte die Geklagten unbekannt
sind, so wurde auf deren Gefahr und Kosten Anton
Maschizh von Podraga als Kurator bestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach Vorschrift dcr a. G. O aus-
gctragen wird.

Den unbekannten Gcklagtcn abcr wird erinnert,
entweder den aufgestellten Vcrtereter über die zweck'
mäßige Verhandlung dieser Rechtssache gehörig an<
zuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu ge-
ben, oder aber einen andern Sachwalter namhaft
zu machen, »oiongensalls sie die Folgen dcr Vera!?'
sänmung alles dessen sich selbst bcizumrsscn habe»
würden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, , an,
7. Dezember 1855.


